SEITE  
2

[image: image2.emf]

Universität Dortmund

Fakultät 14

Hauswirtschaftswissenschaft

Emil- Figge-Str. 50  44227 Dortmund

Tel.: 0231/ 755- 2815

http://www.hww.fb14.uni-dortmund.de
Jens Rataj







Dortmund, 14.06.2004
[image: image3.jpg]El



[image: image4.jpg]


[image: image5.jpg]


Kosten-Nutzen-Vergleich: Auto

Didaktischer Kommentar

Finanzmanagement kann als eine entscheidende Haushaltsführungskompetenz betrachtet werden, die insbesondere für Jugendliche von immer größerer Bedeutung ist. Der Umgang mit Geld, als Voraussetzung für ein solides Finanzmanagement, wird in der Regel in frühen Jahren von Jugendlichen erlernt. 

Der Großteil der Jugendlichen beginnt mit 15-18 Jahren eine Ausbildung oder die erste Erwerbstätigkeit, so dass sie in diesem Alter über ein eigenes Einkommen verfügen. In diese Phase fällt auch vielfach die Gründung des ersten eigenen Haushaltes. Gleichzeitig stehen Jugendliche vor der Entscheidung über attraktive Konsumgüter wie z.B. die Anschaffung eines Autos. Um die Entwicklung von überschuldeten Haushalten zu vermeiden, sind Jugendliche im Alter von 15-18 Jahren (vor der vollen Geschäftsfähigkeit) die ideale Zielgruppe für präventive Arbeit in diesem Bereich.

Lernziele

Lernziele des Unterrichts können sein:

· Stärkung des Selbstwertgefühls durch kompetenten Umgang mit Finanzen bzw. als Konsument (Lösen von Gruppenabhängigkeiten).

· Stärkung von Handlungskompetenz im Finanzmanagement privater Haushalte am Beispiel eines Kosten-Nutzen-Vergleichs (Auto).

· Erlangung von Sachkompetenz in Bezug auf Autokauf und –finanzierung.

Projektziele und Themenentfaltung

Haushaltsführung junger Haushalte kann aktuell und schülerorientiert am Beispiel eines Kosten-Nutzen-Vergleiches zum Thema Auto behandelt werden. Das Thema „Autokauf und Autofinanzierung“ ist bei Jugendlichen zwischen 15-18 Jahren in absehbarer Zukunft gegenwärtig und trifft die Interessenlage vieler Schüler.

Für die Durchführung eines projektorientierten Unterrichts ist es wichtig, in der Einstiegsphase ein von Schülern mitbestimmtes Projektziel festzulegen, dass insbesondere das Produkt und die Präsentation beinhaltet (Zielorientierung der Arbeit der Schüler). Beispiele für Titel von Projektzielen können sein:

Autokauf - Gute und hilfreiche Tipps für die Anschaffung eines Autos.

Auto – Kosten und Nutzen im Vergleich.

Autofinanzierung! Wofür bezahle ich was?

Auto – Wer rechnet fährt billiger!

Diese Beispiele verdeutlichen die Intention des Projektes, deren konkrete Ausgestaltung von den Schülern vorgenommen werden muss. Ziel ist es, Jugendliche zu einem kompetenten Finanzmanagement zu befähigen, die ihnen eine gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht. Deren konkrete Ausgestaltung beruht auf bewussten Entscheidungen und ist an ihren eigenen Interessen orientiert.

Bewusst wird die Bezeichnung Module gewählt. Anhand der Bausteineinteilung der einzelnen Module kann ein individueller Zeitplan erstellt werden und so dem Charakter des projektorientierten Unterrichts entsprochen werden. Die Module und Bausteine sind größtenteils untereinander austauschbar. 

In dem Modul „Einstieg“ werden beispielsweise verschiedene Wahlmöglichkeiten angeboten, in das Thema Auto einzusteigen. Die Ideen, die im Modul „Einstieg“ entwickelt werden, können in einem weiteren Schritt aufgegriffen werden, um die Themenentfaltung durchzuführen. So können verschiedene Gruppen von Schülern in diesem Projekt zusammen das Produkt des Projektes erstellen.

Schülerhandbuch

Vielleicht habt ihr schon mal daran gedacht, unabhängiger zu sein und euch ein eigenes Auto anzuschaffen. Möglicherweise plant ihr auch in Zukunft eine Ausbildung und denkt, „dann will ich als erstes ein eigenes Auto kaufen!“. Egal, was im Moment in euch vorgeht, früher oder später müsst ihr die Kosten eines Autos abchecken und euch fragen, ob ein Auto überhaupt Sinn macht. Heutzutage wird es immer schwieriger den Überblick nicht zu verlieren. Das gilt besonders für euer eigenes Konto. Wer nicht plötzlich von Schulden überrascht werden will, sollte immer die besten Kurse für sich ausrechnen können. 

Dieses Handbuch bietet dir die Möglichkeit eine Kosten-Nutzen Analyse zum Thema Autokauf und Autofinanzierung zu betreiben. 

Wie funktioniert das Handbuch?

1. Das Handbuch ist in verschiedene Module eingeteilt.

2. Die Module unterteilten sich in einzelne Bausteine.

3. Die Bausteine innerhalb eines Moduls sind größtenteils untereinander austauschbar.

4. In den einzelnen Bausteinen hast du verschiedene Wahlmöglichkeiten. 

5. Suche dir jeweils eine Wahlmöglichkeit aus und bearbeite den entsprechenden Baustein.

Im Anhang findest du das zu bearbeitende Material und ein Wörterverzeichnis (Glossar),in dem du unbekannte Wörter oder Abkürzungen nachschlagen kannst.

Also, check deine Finanzen!

Hier eine Übersicht der Module:

Modul 1: Einstieg

Modul 2: PkW-Auswahl

Modul 3: Ermittlung der festen Kosten

Modul 4: Ermittlung der alltäglichen Kosten

Modul 5: Kostenfahrplan 

Modul 6: Kostenchecker

Modul 1: Einstieg

Baustein 1: „Auto: Pro und Contra“

Wahlmöglichkeit 1: Sammle alle Ideen (Tafel, OH-Projektor, Stellwand) zum 

Thema Autokauf und Autofinanzierung. Ordne die Ideen sinnvoll (Mindmap). Die Fragen und Statements von Arbeitsblatt 1 dienen dir als Anregung.

Wahlmöglichkeit 2: In einem Rollenspiel beziehen Autobefürworter 

und Autogegner Position. Sammelt in Gruppen 

Argumente für oder gegen die Anschaffung eines Autos. 

Arbeitsblatt 1 unterstützt eure Ideenentfaltung.

Modul 2: PkW-Auswahl 

Baustein 1: „Anzeigenmarkt“

Wahlmöglichkeit 1: Anhand eines Anzeigenblattes (Arbeitsblatt 2) 

oder einer Tageszeitung suchst du dir dein „Wunschauto“ 

aus. Setze den Kriterienkatalog für die Autosuche ein 

(Arbeitsblatt 3).

Wahlmöglichkeit 2: Unter Einbezug des Internets kannst du dir dein „Wunsch-

auto“ aus Internetanzeigen ausfindig machen. 

Folgende Internetseiten können dabei genutzt werden:

http://www.autoscout24.de 

http://www.mobile.de
http://www.faircar.de
http://car4you.de
Den aktuellen Marktwert eines Fahrzeugs findest du unter

http://www.Dat.de.

Baustein 2: „Fakten festhalten“ 

Mit Hilfe eines Datenbogens (Arbeitsblatt 4) werden die 

Merkmale deines gewünschten Kfz´s festgehalten. Aufgabe ist es, die Fakten der Anzeigen mit Hilfe des Datenbogens zu sortieren. 

WICHTIG: DER DATENBOGEN IST FÜR DEN 

WEITEREN VERLAUF DES PROJEKTES VON 

GROßER BEDEUTUNG, DA IMMER WIEDER 

AUF IHN ZURÜCKGEGRIFFEN WIRD. 

DESHALB SOLLTE DIR DER DATENBOGEN 

JEDERZEIT ZUR VERFÜGUNG STEHEN.

Modul 3: Ermittlung der festen Kosten

Baustein 1: „Gut Versichert“

Die Arbeitsblätter 5a und 5b kannst du mit einem Partner zusammen bearbeiten. 
Baustein 2: „Versichern leicht gemacht“

Wahlmöglichkeit 1: Mit Arbeitsblatt 6 können die Versicherungskosten für die 



jeweiligen Fahrzeuge individuell berechnet werden. Vorab 



solltet ihr in der Klasse vereinbaren, ob die Schadenfrei-



heitsklasse 0 oder ½ (siehe Glossar) zu Grunde gelegt wird.


Wahlmöglichkeit 2: Du erhältst einen Zeitungsartikel (Arbeitsblatt 7). 



In Kleingruppenarbeit kannst du für verschiedene Fahrzeuge 



die Versicherungskosten ermittelt.

Wahlmöglichkeit 3: Im Internet gibt es Versicherungsvergleiche für Kraftfahr-


zeuge, z. B. auf den Internetseiten:

http://www.versicherungsvergleich-online-24.de/
http://www.versicherungsvergleich.org/
Hier kannst du individuell deine Tarife ermitteln.
Baustein 3: „Autoclub“

Wahlmöglichkeit 1: Mit diesem Baustein soll dir die Wichtigkeit einer Mitglied-



schaft in einem Automobilclub verdeutlicht werden. Dafür 



können Mitgliedsbeiträge und andere Tarife von 



Automobilklubs im Internet in Erfahrung gebracht werden.



(z.B. ACE (www.ace-online.de), ADAC (www.adac.de), 



AVD (www.avd.de), etc.) 


Wahlmöglichkeit 2: Arbeitsblatt 8 bietet dir die Möglichkeit über ein Rollen-



spiel Vorteile einer Mitgliedschaft in einem Automobilklub 



herauszufinden. Das Rollenspiel kann von zwei Schülern 



vorgetragen werden. Anschließend werden die Argumente 



für eine Mitgliedschaft festgehalten (Tafel, Stellwand).

Baustein 4: „Steuern“



Arbeitsblatt 9 kann in Einzelarbeit zur Berechnung der Kfz-

Steuer für das jeweilige Fahrzeug eingesetzt werden. Dein persönlicher Datenbogen ist für die Berechnung notwendig.

Modul 4: Ermittlung der alltäglichen Kosten
Baustein 1: „Tanken“



 Beispielhaft kannst du mit Arbeitsblatt 10 die Treibstoff-



kosten deines Fahrzeugs berechnen.

Baustein 2: „Reparatur“


Wahlmöglichkeit 1: Sonstige Kosten, z.B. Reparaturen, Ersatzteile werden in 



 Einzelarbeit mit Arbeitsblatt 11 berechnet.


Wahlmöglichkeit 2: Über die Internetseite der Stiftung Warentest kannst du eine 



 Kostenanalyse anstellen und herausfinden, wann es sich lohnt 



Schäden am eigenen Auto selbst zu reparieren oder der Versi-



cherung zu melden. Folgender Link führt zum Online-



Rechner.


 http://www.warentest.de/wtest/webdateien/auto_sfk.xls.

Modul 5: Kostenfahrplan

Baustein1: „Autokosten auf einen Blick“



In Einzelarbeit stellst du deinen individuellen Kostenplan mit 



Hilfe des Arbeitsblattes 12 zusammen.

Modul 6: Kostenchecker

Baustein1: Statements



Setzt euch in Kleingruppen (4-6 Schüler) zusammen. Einer 



von euch beginnt, wendet sich an seinen Nachbarn und liest 



einen der folgenden Sätze laut vor:

Mir ist ein eigenes Auto wichtig, weil ...

Mir ist ein eigenes Auto nicht wichtig, weil ...

Der angesprochene Nachbar muss den Satz nach spätestens 5 Sekunden sinnvoll ergänzen. Dieser Schüler wendet sich wiederum an seinen Nachbarn u.s.w..



Sammelt die Statements auf Arbeitsblatt 13a und 13b. 

Baustein2: Leitfadenentwicklung


Wahlmöglichkeit 1: Als Alternative zum Autokauf könnt ihr einen entsprechenden Maßnahmenkatalog anfertigen.



Maßnahmen könnten sein:

· Ich nutze Öffentliche Verkehrsmittel!

· Ich nehme ab und zu ein Taxi!

· Ich nehme Mitfahrgelegenheiten wahr!


Wahlmöglichkeit 2: Erarbeitet Möglichkeiten zum sparsamen Umgang mit dem 



Auto in einem Maßnahmenkatalog.



Maßnahmen könnten sein:

· Ich teile das Auto mit meinen Eltern!

· Ich bilde mit Freunden Fahrgemeinschaften!

· Ich versichere mein eigenes Fahrzeug als Zweitwagen meiner Eltern!

Die Maßnahmenkataloge können als Stellwände, Plakate, Rollenspiele etc. an Präsentationstagen ausgestellt und dargeboten werden.

Arbeitsblatt 1

· Warum möchte ich ein Auto haben?

· Warum möchte ich kein Auto haben?

· Warum ist mir ein eigenes Auto wichtig?

· Warum ist es für mich nicht so wichtig ein Auto zu besitzen?

· Was für Vorteile habe ich mit einem Auto?

· Welche Nachteile habe ich durch ein Auto?

· Was kann ich mit einem Auto machen?

· Was muss ich nicht mehr machen, wenn ich ein Auto habe?
Statements zum Thema Autokauf:
Auto? Nein Danke!
Auto? Na klar!

Die Benzinpreise sind zu hoch, um sich ein eigenes Auto zu leisten!
Mit dem Auto kann ich jederzeit überall hinkommen.

Ich brauche kein Auto, weil ich gerne Bus und Bahn benutze!
Mit Autos kann man Mädchen aufreißen! Autos sind cool.

In unserer Stadt ist das Bus- und Bahnnetz so gut ausgebaut, dass ich kein Auto benötige.
Mit dem Auto spare ich Zeit auf dem Weg zur Schule oder zur Arbeit.

Mit dem Auto fahre ich meistens alleine und kann mich mit niemandem unterhalten. Im Bus und in der Bahn treffe ich aber immer viele Leute zum Quatschen.
Wenn ich ein Auto habe, muss ich nicht immer von meinem/r Vater/Mutter gefahren werden.

Arbeitsblatt 2

Autoanzeigen:

1. VW Golf IV 1.4 Edition, Bj. 9/00, 55 kW, 1390 cm³, 138 tkm, Euro IV, TÜV/AU 12/05, Klima, CD, ABS, ESP, 1.Hd., Color, Servo, VB 7.100,-.
2. KIA Clarus, Mod. 99, TÜV/AU 12/05, 1998 cm³, 122 tkm, 98 kW, Euro II, leichte Beule auf der Motorhaube, VB 6.250,-.

3. VW Golf III 1.3i , Bj. 96, TÜV/AU 6/06, 66 kW, 1781 cm³, 150 tkm, Euro II, G-Kat, SD, s.gepfl., VB 2.750,-.
4. Mercedes C 180, 6/95, TÜV/AU 5/06, 1799 cm³, 90 kW, Euro II, SD, ABS, ZV, 250 tkm, 1.400,-; 

5. Opel Astra Caravan, Diesel, EZ 96, 50 kW, 1700 cm³, 87 Tkm, Euro III, GSHD, TÜV/AU 3/06 ringsum Verbeult, VB 1.050,-.
6. Honda Civic 5D 1,4, Coupe, Automatik, 66kW, 1396 cm³, Euro II, Bj. 6/96, 69 tkm, rot, RC, SD, Servo, , unfallfrei, TÜV/AU 5/06, VB 4.250,-

7. Renault Clio 1.2, Bj. 94, TÜV/AU 6/06, 44 kW, 1149 cm³, Euro III, G-Kat, 106 tkm, rot, FP 990,-;
8. VW Lupo, 37 kW, 997 cm³, Bj. 7/99, 89 tkm, blau, Servo, Euro IV, G-Kat D3, TÜV/AU 11/05, FP 4.490,-.

9. BMW 528i, Bj. 5/96, TÜV/AU 12/05, 134 tkm, 121 kW, 2769 cm³, Euro IV, Klima, ASC, BC, NSW, ZV, WD-Glas, Sitzhzg., PDC, VB 1.100,-
10. Opel Corsa B Diesel, Bj. 95, 112tkm, TÜV/AU neu, 37 kW, 1488 cm³, Euro III, ZV, eFH, VB 2.500,-.



11. KIA Sephia, Bj. 97, TÜV/AU 5/06, 82 kW, 1793 cm³, Euro II, 84 tkm., Servo, grün met., 1.750,-.
12. Honda Civic EZ 94, 98 tkm, 66 kW, 1493 cm³, Euro II, TÜV/AU 4/06, VB 2.400,-

13. Porsche Boxter 2,5 tiptronic, Automatik, 150 kW, 2480 cm³, Euro II Bj.97, 85 tkm, silber, BC, ABS, eFH, Klimaaut., Sitzhzg., WFS, scheckhef, TÜV/AU 6/06, VB 22.900,-.
14. BMW 528i, Bj. 97, 100 tkm, TÜV/AU 5/06, 121 kW, 2769 cm³, Euro IV, G-Kat, Klima, Servo, eASp., schw.met., klappb. RB, 3.Hd., SSHD, BC, 2.450.

15. Renault Clio, EZ. 10/94, TÜV/AU 11/05, 132 kW, 1998 cm³, Euro II, 94.5 tkm, 5trg., Motorhaube ausgewechs., SSD, schw., Haube gelb, VB 900,-.
16 Opel Astra 1,4, 66 kW, 1389 cm³, EZ 5/98, Euro III, 79 tkm, schwarz, Radio/CD, 2x Airb., ABS, Alu, eFH, Klimaanlage, Servo, WFS, ZV mit FB, TÜV 5/06, AU 4/06, VB 6.200, -

Arbeitsblatt 3

Kriterien für die Autosuche
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Unter folgenden Bedingungen sollst du dir ein Fahrzeug aussuchen:
Alter des Fahrzeugs:
ca. 6–10 Jahre

Laufleistung:
mind. 60.000 Kilometer

TÜV:
mind. 1 Jahr

AU:
mind. 1 Jahr

Arbeitsblatt 4

Datenbogen zum Wunschauto
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Falls Daten aus den Anzeige nicht erfassbar sind, lasse sie einfach aus.

(
 Marke:

________________________

(
Modell:

________________________

(
Baujahr:

________________________

(
TÜV / AU:

________________________
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(
Laufleistung:

________________________KM

(
PS/KW (1 KW=1,36 PS):
________KW_______PS

(
Hubraum (cm³):
_______________________

(
Extras:

_______________________

(z.B. SD, WFS,

 ZV etc.)

_______________________
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_______________________

(
Angebotspreis:
_____________Euro

(
Marktpreis:

_____________Euro
Arbeitsblatt 5a

Kfz-Versicherung
Aufgabe:

Lies den Text! Notiere das Wichtigste!
In einem ersten Arbeitsschritt hast du dir dein Wunschauto ausgesucht und die Anschaffungskosten ausgerechnet. Doch damit weist du noch lange nicht, was ein Auto wirklich an Geld erfordert. Z. B. muss jedes Auto mindestens eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung haben. In dieser Haftpflichtversicherung werden die Fahrzeuge nach einer bestimmten Schadenfreiheitsklasse beurteilt. Was das ist kannst du im folgenden Text nachlesen.
Schadenfreiheitsklassen (SF)

Die Höhe deiner individuellen Versicherungsbeiträge ist in erster Linie von der Dauer der unfallfreien Zeit abhängig. Ganz einfach: Wer weniger Unfälle baut, zahlt weniger! Für ein Jahr unfallfreies Fahren wirst du in eine höhere Schadenfreiheitsklasse (SF) eingestuft. Baust du auch im Folgejahr immer noch keinen Unfall, wird der Beitrag schon wieder herabgesetzt. Die Einstufung der Schadenfreiheitsklassen und Beitragssätze in der Haftpflichtversicherung findet normalerweise in folgenden Schritten statt:

Haftpflichtversicherung in %
Schadenfreiheitsklasse

60 % 
SF 4

≤70 % 
SF 3

≤85 % 
SF 2

≤100 % 
SF 1

≤140 % 
 SF ½

≤230 %
SF 0

Dann geht es in 5%-Schritten weiter bis zu 30%. Das ist die günstigste Schadenfreiheitsklasse. Jeweils zu Jahresbeginn berechnet die Versicherungsgesellschaft deine Auf- oder Abstufung in die nächste Schadenfreiheitsklasse. Wenn du unfallfrei gefahren bist, wirst du mit einer Aufstufung belohnt und musst einen geringeren Versicherungsbeitrag bezahlen. Hast du jedoch einen Unfall verursacht, wirst du abgestuft und musst in Zukunft eine bis zu zwei Stufen höhere Prämie zahlen. Bei kleineren Schäden solltest du überlegen, die Kosten für die Reparatur selbst zu übernehmen. Bevor du einen Schaden selbst behebst, solltest du berechnen ob eine Rückstufung in der Schadenfreiheitsklasse oder die Übernahme der Schadenkosten günstiger ist. Deine Versicherungsgesellschaft kann dich in so einem Fall beraten.

Arbeitsblatt 5b

Kfz-Versicherung

Aufgabe:

Lies den Text! Notiere das Wichtigste!
In einem ersten Arbeitsschritt hast du dir dein Wunschauto ausgesucht und die Anschaffungskosten ausgerechnet. Doch damit weist du noch lange nicht, was ein Auto wirklich an Geld erfordert. Z.B. muss jedes Auto mindestens eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung haben.

Fahranfänger

Wenn du als Fahranfänger, direkt nach der Führerscheinprüfung ein Fahrzeug versicherst, musst du mitunter tief in die Tasche greifen. Je nach Versicherungsgesellschaft steigst du mit einer Schadensfreiheitsklasse von 175% bis 230% (SF 0) ein. Wie du dich als Fahranfänger preiswerter versichern kannst, ist im Folgenden beschrieben.

1. Du kannst dein Fahrzeug als Zweitfahrzeug deiner Eltern versichern. Zweitwagen werden bei den meisten Versicherungen zunächst mit 100-140% (SF ½) in der Haftpflichtversicherung versichert. 

2. Arbeitgeberregelung: Hast du schon am Arbeitsplatz Fahrroutine gesammelt, kannst du die Schadenfreiheitsklasse des Dienstfahrzeuges für das eigene Fahrzeug übernehmen.

3. Wenn du dich bereit erklärst entsprechende Fahreignungstests zu absolvieren, bieten einige Versicherungen sogar auch einen vergünstigten Einstieg an.

Aufgabe: 

Du steigst mit deinem neuen Auto mit 161 Euro (230%) im Monat bei deiner Versicherung ein. Berechne, wie viel du nach 2 Jahren (100%) und nach 5 Jahren (60%) bezahlen musst!

Arbeitsblatt 6

Kfz- Versicherung

Berechne deine individuellen Kfz-Haftpflichtversicherungsbeiträge!

Was kostet deine Haftpflichtversicherung im Monat?

Berechne auch deine Haftpflichtversicherungsjahresbeiträge!
Kfz-Versicherungsbeiträge in EURO pro Monat


Marke
Verkaufs-bezeichnung
KW
Hubraum

(ccm)
SF 0

KH 190%
SF ½

KH 115%

1.
VW
GOLF IV 1.4
55
1390
200
103

1. 
KIA
CLARUS
98
1998
296
224

2. 
VW
Golf III
66
1781
264
140

3. 
Mercedes
C 180
90
1799
403
224

4. 
Opel
Astra Caravan
50
1700
264
140

5. 
Honda
Civic
66
1396
264
140

6. 
Renault
Clio
44
1149
221
114

7. 
VW
Lupo
37
997
200
103

8. 
BMW
528i
121
2769
422
235

9. 
Opel
Corsa B
37
1488
264
140

10. 
KIA
Sephia
82
1793
422
235

11. 
Honda
Civic
66
1493
264
140

12. 
Porsche
Boxter
150
2480
365
201

13. 
Renault
Clio
132
1998
422
235

14. 
Opel
Astra G
66
1389
422
235

KH = Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung

SF = Schadenfreiheitsklasse

Versicherungsbeiträge für weitere Fahrzeuge sind beispielsweise über www.axa.de und www.financescout24.de/kfz-versicherung.html abzurufen.

Arbeitsblatt 7

Zeitungsartikel

Kfz-Versicherung

Dortmunder Zeitung /01.06.2004

Für die meisten Autobesitzer bringt die neueste Berechnung der Typklassen in der Autoversicherung einige Veränderungen. Denn bei bestimmten Automodellen hat sich das Schadensgeschehen in den vergangenen Monaten geändert. So etwa beim Golf IV 1,4 mit 55 kW und dem VW Lupo mit 37 kW. Diese Gefährte werden nach den neusten Berechnungen in der Haftpflichtversicherung auf 200 EURO/Monat bei SF0 und einer Fahrleistung bis zu 15.000 Kilometer im Jahr eingestuft (SF½: 103 EURO). Für einen Fahrer, des KIA Clarus mit 98 kW, bedeutet die neue Einstufung 296 EURO monatlich (SF0) bzw. 224 EURO (SF½) bei 15.000 km im Jahr. Noch mehr zahlen muss zum Beispiel der Besitzer eines Mercedes C 180 mit 90 kW. Sein Wagen rutscht in der Haftpflichtversicherung auf 403 EURO im Monat (SF0) bei 15000 Kilometern im Jahr (224 EURO SF½). Günstiger hingegen kommen Besitzer der Fahrzeuge Honda Civic 66 kW und Opel Corsa B 37 kW in der Kfz-Haftpflicht davon. Wenn sie ca. 15.000 Kilometer im Jahr zurücklegen, werden sie mit 264 EURO pro Monat (SF0) eingestuft (SF½ 140 EURO). Ähnlich verhält sich die Einstufung bei Opel Astra Caravan Fahrern. Die 50 kW Maschine leistet man sich für 264 EURO/Monat in der SF0 und 140 EURO/Monat in der SF ½. Richtig zur Kasse gebeten werden Besitzer der Modelle BMW 528i (121 kW), KIA Sephia (82 kW), Renault Clio (132 kW), Opel Astra G (66 kW). Bei ca. 15.000 km im Jahr und einer SF0 liegen sie bei 422 EURO im Monat. Die Einstufung in die SF½ bedeutet 187 EURO weniger im Monat. Wer mit seinem Renault Clio mit 44 kW um die 15.000 Kilometer im Jahr fährt, bezahlt in der SF0 221 EURO bzw. in der SF½ 114 EURO/Monat. Zwar schneller aber auch wesentlich teurer sind Porsche Boxter Fahrer unterwegs. Mit 150 kW angetrieben, kostet der Porsche bei 15.000 Kilometern im Jahr und einer SF0 365 EURO/Monat an Kfz-Versicherung. Für eine SF von ½ bezahlt man immerhin noch 201 EURO pro Monat.

Arbeitsblatt 8

Rollenspiel Autoclub

Andi und Jan sind gute Kollegen. In der letzten Woche trafen sie sich vor ihrer Stammdisco und folgendes Gespräch ereignete sich, als Andi Jan vor seinem Auto stehen sah:

Andi: Hey Jan was ist denn mit deinem Auto passiert?

Jan: Ich weiß auch nicht genau, der lässt sich einfach nicht mehr starten! Ich habe schon Öl, 


Benzin und Kühlwasser nachgefüllt, aber ich kenne mich auch nicht so gut aus mit 


der Karre!

Andi: Ich genauso wenig. Tut mir leid. Was willst du jetzt machen?

Jan: Ich muss wohl eine Werkstatt anrufen, damit sie mein Auto abschleppen. Aber das wird 


bestimmt teuer.

Andi: Dabei hast du doch noch nicht einmal soviel für dein Auto bezahlt. Oder?

Jan: Stimmt, das war wirklich billig, aber ist halt schon ein altes Auto. Ich hatte schon einmal 


eine Autopanne und musste Starthilfe haben. Da war aber mein Vater noch in der Nähe 


und konnte mir helfen.

Andi: Etwas anderes bleibt dir jetzt wohl nicht übrig. Aber ich hab´ gehört es gibt so 

Automobilklubs, in die kann man für 30-50 EURO im Jahr eintreten.

Jan: Was bringen die denn, ich interessiere mich doch eigentlich gar nicht für Autos!

Andi: Du musst dich auch nicht für Autos interessieren. Die helfen dir bei Autopannen, geben 

dir Starthilfe, schleppen dich ab, informieren dich bei Reisen mit dem Auto oder 

bergen dein Auto, wenn du mal von der Straße abgekommen bist und im Graben 

landest.

Jan: Das hört sich nicht schlecht an. Wenn ich das bloß vorher gewusst hätte. Ich glaube in so 

einen Club trete ich demnächst ein. Danke für den Tipp Andi und bis dann.

Andi: Kein Problem. Wenn ich mir im nächsten Jahr ein Auto kaufe, werde ich die Kosten 

für eine Mitgliedschaft in einem Automobilclub in meine Berechnung auch einbezie-

hen.

Arbeitsblatt 9

Steuern

Der Staat möchte selbstverständlich auch Geld von dir bekommen und verlangt deshalb die sogenannte Kraftfahrzeug-Steuer. Ihre Höhe hängt vom Hubraum (cm³) deines Fahrzeugs ab. Je angefangene 100 cm³ werden die Steuern wie unten berechnet. Diese Steuern werden in regelmäßigen Abständen erhöht. Ermittle nun also den Hubraum deines Autos (siehe Datenbogen) und berechne die Steuer.


Kfz-Steuer

Pkw mit

Benzin-/Ottomotor
Kfz-Steuer

Diesel Pkw

Emissionsgruppe
Steuersatz je

angefangene 100 cm³ in Euro/Jahr
Steuersatz je

angefangene 100 cm³ in Euro/Jahr

Euro IV
6,75
15,44

Euro III,

3-Liter Auto
6,75
15,44

Euro II
7,36
16,05

Euro I
15,13
27,35

Ermittelte Kfz-Steuer
___________________€

Arbeitsblatt 10

Benzin kostet Geld! Wie viel kostet es mich?

Dein Auto verbraucht natürlich auch eine gewisse Menge an Treibstoff. Da es jedoch schwer ist, den Verbrauch deines Wunschautos herauszufinden und der Benzinkonsum zudem von deiner Fahrweise abhängt, kannst du nur einen ungefähren Wert mit Hilfe der abgebildeten Darstellung ermitteln. Finde heraus, wie viel PS dein Auto hat (Datenbogen) und schaue in folgender Tabelle nach, wie hoch der Verbrauch deines Fahrzeugs auf 100 Kilometern Fahrstrecke ist.
PS
bis 40
41-55
56–70
71–90
91–120
über 120

Verbrauch in Litern

auf 100 KM
6,0 
7,0 
8,0 
9,0 
10,0 
11,0 

Der Liter Normal Benzin kostet momentan ca. 1,15 EURO. Der Liter Diesel 0,95 EURO. (An Tankstellen kannst du den aktuellen Kurs in Erfahrung bringen.)

A) Wie hoch sind deine monatlichen Benzinkosten im Durchschnitt?

B) Wie hoch sind, bei relativ konstanten Preisen, demnach deine jährlichen 

Benzinkosten? 

Gehe für die Kalkulation der Aufgaben davon aus, dass du 15.000 Kilometer in einem Jahr fährst.

monatliche Benzinkosten
_________________€

jährliche Benzinkosten

_________________€
Arbeitsblatt 11

Autos kosten Geld! Was kann auf mich zukommen?

Du denkst jetzt, dass endlich alle Kosten zusammengestellt sind. Doch bedenke, dass es Kosten gibt, die unregelmäßig anfallen und dich somit böse überraschen können. Darunter fallen Kosten für Reparaturen und Verschleißteile.

Nun hast du das Pech, dass nach ein paar Monaten die Reifen abgefahren sind und erneuert werden müssen. Auch ein Ölwechsel und eine neue Batterie sind noch fällig. Ermittle die Kosten mit Hilfe des Anzeigenblattes, das aus der Zeitung ausgerissen wurde.
Anzeigenblatt
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4 neue Reifen 
____________€

Motoröl (ca.1 Liter)
 ____________€

Neue Batterie 
____________€
Arbeitsblatt 12

Kostenplan

Was kostet mich mein Auto wirklich?
Schreibe nun noch einmal den Anschaffungspreis deines Wunschautos auf:

Anschaffungspreis

______________€

Und jetzt addierst du alle anderen laufenden Kosten, die anfallen können und trägst die Summe hier ein:


Steuern


______________€/Jahr

+
Versicherung

______________€/Jahr

+
Automobilclub

______________€/Jahr

laufende Kosten pro Jahr
______________€

Jetzt addierst du noch alle alltäglichen Kosten, die anfallen können und trägst die Summe hier ein:
Tanken


______________€/Jahr

+
Reparaturen


______________€/Jahr
alltägliche Kosten

______________€/Jahr
Die Gesamtkosten für mein Auto im ersten Jahr betragen: 

Anschaffungspreis
________________€

+
laufende Kosten
________________€

+
alltägliche Kosten
________________€

=




________________€

Arbeitsblatt 13a

Ein eigenes Auto? 
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Muss ich unbedingt haben!


Mir ist ein eigenes Auto

wichtig, weil...

Arbeitsblatt 13b

Ein eigenes Auto?

Muss ich nicht unbedingt haben!

Mir ist ein eigenes Auto 

nicht wichtig, weil... 


Glossar:

ABS: Elektronisch geregeltes Vierkanal Antiblockiersystem. Verhindert das Blockieren der Räder, das Fahrzeug bleibt auch bei Vollbremsung lenkbar.

AHK: Anhängerkupplung

Alu: Aluminiumfelgen

ASC: Active Stability Control; Verhindert Schlupf der Antriebsräder beim Anfahren und verbessert die Traktion durch Eingriff in das Motor- bzw. Bremsenmanagement.

AU: Ab dem 1.12.93 wurde die Abgassonderuntersuchung (ASU), welche für Kfz mit Benzinmotoren verpflichtend war, von der Abgasuntersuchung (AU) abgelöst, welche nun auch Dieselfahrzeuge und Benzinfahrzeuge mit geregeltem Katalysator einschließt. Die AU soll sicherstellen, dass das Abgasverhalten der im Verkehr befindlichen Kfz über deren Nutzungszeit möglichst auf dem Niveau gehalten wird, das dem Neuzustand entspricht. Schadstoffarme und bedingt schadstoffarme PKW mit Benzinmotor ohne geregelten Katalysator sowie Dieselnutzfahrzeuge über 3,5 t müssen jährlich zur AU. Benzin -PKW mit geregeltem Katalysator, Diesel-PKW und Dieselnutzfahrzeuge unter 3,5 t erstmals 3 Jahre nach Zulassung, dann alle zwei Jahre.

BC: Bordcomputer

eFH: elektronischer Fensterheber

eSp: elektronisches Stabilitätsprogramm; erkennt Schlupf in Längs- und Querrichtung (z.B. seitliches Wegrutschen in Kurven); Korrektur durch gezieltes Abbremsen von einzelnen Rädern.

Euro I-IV: Beschreibung der Emissionsgruppen, die für die Berechnung der Kfz-Steuern entscheidend sind.

EZ: Erstzulassung

FP: Festpreis

G-Kat: geregelter Katalysator

GSHD: Glasschiebehubdach

Haftpflichtversicherung:

Die Kraftfahrzeughaftpflicht-Versicherung ist vom Gesetzgeber zwingend vorgeschrieben. Sie deckt das Risiko von Personen-, Sach- und Vermögensschäden ab, die durch den Gebrauch des versicherten Fahrzeuges entstehen. Ohne eine Haftpflichtversicherung darf kein Fahrzeug zugelassen werden und nicht im Straßenverkehr bewegt werden. Für die Zulassung beim Straßenverkehrsamt muss deshalb auch eine Versicherungsbestätigungskarte - meist Doppelkarte genannt – vorgelegt werden.

Dem Pflichtversicherungsgesetz liegt der Gedanke zugrunde, dass ein geschädigtes Verkehrsopfer seine berechtigten Ansprüche durchsetzen kann und der Schädiger auch finanziell in der Lage sein muss, selbst größere Schäden zu bezahlen. Gerade bei Personenschäden ist die Höhe möglicher Entschädigungen schwer einzuschätzen und übersteigt nicht selten die finanziellen Möglichkeiten des Schädigers.

Kfz: Kraftfahrzeug

NSW: Nebelscheinwerfer 

PDC: Park Distance Control; Einparkhilfe

RB: Rückbank

RC, R/C: Radio mit Casettenrecorder

s.gepflegt/Scheckh.: Scheckheftgepflegt

Schadenfreiheitsklasse: Der Kfz-Haftpflicht- und Vollkaskobeitrag wird u.a. anhand der Schadenfreiheitsklasse (SF-Klasse) errechnet. Diese wird nach Anzahl der schadenfrei gefahrenen Jahre ermittelt.

SD: Schiebedach 

Servo.: Servolenkung

SSHD/SSD: Stahlschiebedach 

Teilkasko-Versicherung:

Die Teilkaskoversicherung deckt Schäden durch Beschädigung, Zerstörung sowie auch den Verlust des Kraftfahrzeuges und seiner unter Verschluss verwahrten oder an ihm befestigten Teile.

TÜV: Der TÜV (Technischer Überwachungsverein) ist zuständig für die Überwachung technischer Anlagen und Einrichtungen, insbesondere für die regelmäßige Untersuchung von Kraftfahrzeuge auf Verkehrssicherheit gemäß § 29 Straßenverkehrszulassungsordnung. Dabei wird der TÜV hoheitlich tätig.

Umrechnung KW-PS: 1 KW=1,36 PS

VB: Verhandlungsbasis

WD-Glas: Wärmedämmendes Glas

WFS: Wegfahrsperre

ZV-FB: Zentralverriegelung mit Fernbedienung

ZV: Zentralverriegelung
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